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Viel Spaß beim Lesen, Knobeln und Lachen!



Fesselnde
Geschichten

Es war einmal ein Bub namens Niki. 

Niki saß am Tisch und aß zu Abend. 

Seine Mama sagte: „Du musst ins Bett!” 

Niki sagte: „Ich will noch lesen!” Mama sagte: „Ja, okay.”

Als Niki endlich schlief, kam ein kleines Gespenst ans

Fenster und fragte: „Willst du mit mir mitkommen?”

Zuerst konnte er es gar nicht fassen, aber dann sagte

er: „Ja, sehr gerne will ich mitkommen!”

Niki fragte: „Wie heißt du eigentlich?” Das Gespenst

antwortete: „Ich heiße Felix.”

Da kamen sie zu einem alten Schloss. Niki wunderte

sich zuerst, aber nach einer Zeit fand er es cool. Sie

gingen hinein und auf einmal kam ein wilder Vampir

um die Ecke. Das Gespenst lachte nur, nahm seine

Maske ab und verabschiedete sich von Niki. 

Ab jetzt ging Niki jeden Tag zum Gespenst!

Das geheimnisvolle Schloss
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Moritz (3a)

Karl (1a)



Die Waldwichtel
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Mara (1b)

Eines Tages entdeckte das Mädchen einen Wichtel unter

einem Blatt. Dann griff sie mit ihrer Hand ganz vorsichtig

nach dem Wichtel. Sie nahm den Wichtel und trug ihn nach

Hause zu sich. 

Das wollte er aber nicht, büchste aus, lief zurück in den

Wald und schrie: „Tschüss, bis zum nächsten Mal!”

Das Mädchen war gar nicht traurig, denn am nächsten Tag

ging sie wieder in den Wald und suchte neue Waldwichtel!

Es war einmal ein Mädchen und sie

ging in den Wald, wo es kleine

Waldwichtel gab. Jedes Mal, wenn sie

in den Wald ging, suchte sie die

Wichtel. Aber diese versteckten sich

immer so gut. Manche versteckten

sich bei den Pilzen. 

Eine besondere Hexe

Eine Hexe ist im Haus, ganz still und

ruhig. Aber in der Nacht, wie bei den

Vampiren, erschreckt sie Kinder und

kocht Suppe mit ihnen. Eines Tages

hörte sie damit aber auf, weil sie zu

einer Fledermaus und somit nachtaktiv

wurde! Mara (1b)Mara und Anne (1b)

Mara und Anne (1b)



Vulkanausbruch
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Es war einmal eine Familie. In den Ferien flogen sie

nach Island.

In Island gibt es viele Vulkane. Ein Vulkan brach aus!

Lava kam hinaus, aber zum Glück ist nichts passiert!

Ugur (3b)

Meine Geschichte aus Griechenland

Ich war in den Herbstferien in Griechenland auf der

Insel Lefkada. In Lefkada habe ich viel Spaß gehabt.

Wir waren zum Beispiel in einem Restaurant, das war

sehr schön. Und ich war auch im Meer. In Lefkada

habe ich zwei Freundinnen, Chloi und Iaris, die

Griechisch sprechen. Wir haben viel gespielt. Und ich

war in einem Hotel. Das Hotel war sehr schön!

Melina (2b)



Es war einmal eine außergewöhnliche Schule.

In dieser Schule lebte ein Gespenst. Es war schaurig und

gruselig. Die Schulglocke bimmelte und alle Kinder liefen

raus. Felix, der wie immer der Langsamste war,

bemerkte etwas, was die anderen aber nicht sehen

konnten. Ein Schatten lief über den Gang. Er zuckte und

im gleichen Augenblick machte es „UUUUUHHHHH!” 

Sofort lief er zurück in die Klasse, um den Lehrpersonen

zu sagen, dass er ein Gespenst gesehen habe, aber die

glaubten ihm nicht. Er ging enttäuscht weg und

überlegte, wie er es den Lehrerinnen und Lehrern klar

machen konnte. Plötzlich hatte er eine Idee.

Er wollte die Lehrpersonen dazu bringen, mit ihm

mitzugehen und dann auffordern, herumzuschauen,

damit sie gemeinsam das Gespenst sehen!

Am nächsten Tag läutete die Glocke, aber die

Lehrerinnen und Lehrer wollten, dass Felix alleine geht.

Er war sehr enttäuscht, aber er gab nicht auf! 

Das Schulgespenst
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Nora (2a)

Und so begann Felix‘ großes

Abenteuer, das Gespenst zu

fangen.



Wusstes du
schon....?

... etwas über 
Schildkröten?

verfasst und abgetippt von Eleni (MSKb)
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Schildkröten müssen zum Atmen an die Oberfläche

und ertrinken daher oft, wenn sie gefangen

werden... Der unbeabsichtigte Fang durch

Fischgeräte ist die größte Gefahr für die meisten

Meeresschildkröten, vor allem für die gefährdeten

Schildkröten, wie zum Beispiel die Unechten

Karettschildkröten und die Lederschildkröten.



Juli (MSKb)

Katzen sind schöne Tiere. Sie können bis zu 30 km/h

schnell laufen. Sie können auch zwei Meter hoch

springen. Eine Katze kann in der Nacht sehr gut sehen.

Das liegt daran, dass ihre Augen das Licht reflektieren

und dann doppelt Licht bekommen. In der Nacht

haben Katzen runde Pupillen, am Tag verwandeln sie

sich in Schlitze.

Katzen sind sehr beliebte Haustiere!

Es gibt sehr viele Katzenarten: Hauskatzen, Tiger,

Löwe, Luchse, Geparden, Leoparden, weißer Tiger und

früher auch der Säbelzahntiger. 

Katzen sind sehr gelenkig. Sie können sehr gut

klettern. Wenn sie vom Baum fallen, landen sie immer

auf ihren Füßen.

Kurze Erklärung der Katzensprache:

Wenn eine Katze ihren Schwanz oben hat, heißt

das, dass sich die Katze bei dir wohlfühlt.

Wenn eine Katze ihren Kopf an dein Bein schmiegt,

heißt das, dass die Katze dich schätzt.

Wenn sie Futter möchte, es dann aber nicht isst,

heißt das, dass sie Aufmerksamkeit braucht.

... etwas über Katzen?
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... etwas über Katzen?

Manuela (1a)
9

Katzen brauchen Wasser,

Futter,  auch ein Leckerli und ein

Katzenklo. Wenn du deine Katze

nicht findest, kannst du ein

Futtersackerl schütteln. Katzen

brauchen auch ein Spielzeug! Alea (2b)



... etwas über Koalas?

Melina (2b)
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Koalas sind grau-weiße Tiere. 

Die Mutter trägt ihre Babys. 

Sie sind auch sehr flauschige Tiere.

Koalas können sehr gut klettern. 

Sie wohnen in Australien.

Koalas schlafen 22 Stunden am Tag.



... etwas über Pflanzen?

verfasst von Mara (1b)
und abgetippt von

Konstantin (4. Klasse)
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... etwas über Pflanzen?

... etwas über Vögel?

verfasst von Mara (1b) und abgetippt von Konstantin (4. Klasse)

12

Vögel werden auch „Könige der Lüfte” genannt. Es gibt sehr viele
verschiedene Arten. Diese Vögel gibt es zum Beispiel: Amseln,
Tauben, Spatzen, Schneeeule, ...

Viele Vögel können fliegen, aber nicht alle, wie zum Beispiel der
Pfau! Alle Vögel besitzen Federn.

Vögel leben in der Stadt und am Land. Tauben leben fast in jeder
Stadt. Juli (MSKb)
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... etwas über die wichtigsten

Fußballregeln?

Die Grundlagen des Fußballs: Spielfeld, Spieler,

Schiedsrichter, Anstoß,...

Maximal 11 Spieler dürfen auf dem Feld sein (mit

Torwart). Das Team kann zum Beispiel durch eine rote

Karte Spieler verlieren, die nicht ersetzt werden

dürfen!
Es ist wichtig, dass man nicht viel foult!

Es gibt eigene Fußballschuhe, die getragen werden

müssen. Ein Match dauert 90 Minuten, aber wenn man

kein Tor schießt, also wenn es dann Gleichstand steht,

geht es weiter bis 120 Minuten. Und wenn es dann

wieder Gleichstand steht, geht es ins

Elfmeterschießen. Wenn man gewinnt, bekommt man

sogar eine Trophäe! Tudor (2a)

… was ist Abseits?

Abseits ist eine sehr wichtige Regel im Fußball und

falls ihr noch nicht wisst, was das ist, dann werdet ihr

es gleich erfahren.  Abseits ist, wenn ein Spieler in der

gegnerischen Hälfte näher am Tormann steht als alle

anderen.

Moritz (3a)



Kinderrechte
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Interview mit Nora (2a) und 

Frau Obrecht

Nora: Hallo, ich freue mich dich bei uns zu haben. Wir

beginnen gleich mit der ersten Frage. Was sind denn

Kinderrechte?

Frau Obrecht: Das sind ganz spezielle Rechte für Kinder!

Nora: Warum gibt es überhaupt Kinderrechte?

Frau Obrecht: Damit alle Kinder auf der ganzen Welt die

gleichen Rechte haben.

Nora: Wie viele Kinderrechte gibt es denn?

Frau Obrecht: Es gibt 43 Kinderrechte.

Nora: Und was sind deine Aufgaben bei uns an der

Schule? Weil du bist ja die Expertin für dieses Thema.

Frau Obrecht: Also ich unterstütze  die Lehrerinnen und

Lehrer dabei, dass in jeder Klasse mindestens ein Mal im

Jahr Unterricht zum Thema 8Kinder- und

Menschenrechte9 gemacht wird. Und außerdem bin ich

auch für die Ausstellung in der Aula verantwortlich.

Nora: Ah! Danke, dass ich das Interview über

8Kinderrechte9 mit dir führen durfte! 
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Eleni (MSKb)

Die 10 wichtigsten Kinderrechte

Gleichheit1.
Gesundheit2.
Bildung3.
Spiel und Freizeit4.
Freie Meinungsäußerung5.
Schutz vor Gewalt6.
Zugang zu Medien7.
Schutz der Privatsphäre und Würde

8.
Schutz im Krieg und auf der Flucht

9.
Besondere Fürsorge bei Behinderung

10.

Hilfsmittel für Menschen 

mit Behinderungen

Für Menschen, die nicht gehen können, gibt es einen

Rollstuhl.

Für Menschen, die nicht gut hören können, gibt es ein

Hörgerät.

Menschen, die nicht reden können, können die

Gebärdensprache nutzen.

Wenn man Schwierigkeiten beim Gehen hat, kann

man einen Gehstock benutzen.

Menschen mit einer Sehbehinderung können einen

Blindenstock benutzen. Mila (3b)
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Ausstellung in der Aula: 

Auszüge der Klassenprojekte
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In deiner Freizeit kannst du Fußball spielen!

Wenn du nicht spielen magst, dann ist es

auch egal, es ist nur ein Tipp!Mein Freizeittipp

Ein
spannendes
Interview

mit Nora und
Benjamin (2a)

Felix (3a)

Benjamin: Hallo. Ich möchte ein kurzes

Interview mit dir führen. Was ist denn dein

Lieblingstier?

Nora: Ein Chamäleon!

Benjamin: Was isst denn ein Chamäleon?

Aber wenn du Fußball spielen magst, dann spiele fair und

verletze niemanden!

Es gibt verschiedene Regeln, also beachte diese auch! Es

gibt Abseits, eine gelbe Karte, eine rote Karte und einen

Tormann, der den Ball mit der Hand nehmen darf. 

Es gibt 10 Spieler und einen Tormann!

Nora: Es frisst Fliegen, Regenwürmer und sogar

Eidechsen.

Benjamin: Und welche Besonderheiten hat es?

Nora: Es hat besondere Augen und es kann sich tarnen!

Benjamin: Weißt du, wie viele Arten es gibt?

Nora: Ja, über 200 Arten.

Benjamin: Und wie viel wiegt das Chamäleon?

Nora: Es kann bis zu 2 kg schwer werden!

Benjamin: Danke Nora, dass ich das Interview mit

 dir führen durfte!
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... aus der

Zukunftswerkstatt!

Luca (MSKb) und Hana (2a)

Begrüßungen auf verschiedenen Sprachen
:

Hola         Hello         Bonjour         Servus         Dobar dan

          
          Hallo          Griaß di            Guten Morgen     Merhaba

Buenos días          Jassu           Dobro jutro              nǐ hǎo 

Klima-Witze

Die Lehrerin fragt die Klasse: „Was versteht man

unter Wasserkraft?”

Da meldet sich die 14-jährige Susi: „Wenn ich soooo

lange weine, bis Papi mir meine neuen Schuhe

kauft?!”

Seit Jahrzehnten erklären Eltern ihren Kindern: „Esst

eure Teller leer, dann gibt es morgen schönes

Wetter!” Und was haben wir jetzt davon?

Volle Teller und Klimaerwärmung!! 

Idia, Juli, Eleni und Marie



Nachmachen-
mit ein paar

Sachen!

Flechten: Anleitung

 Nimm die 3 Pfeifenputzer und mache
einen Knoten.

1.

 Ein Pfeifenputzer liegt links, einer in der
Mitte und einer rechts.

2.

 Zuerst kommt LILA in die Mitte, dann
WEIß, dann ROSA.

3.

 Und dann immer so weiter!4.

Alea (2b)
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Du brauchst:
3 Pfeifenputzer oder 3

Fäden

Anne (1b)

Mara (1b)

Alea (2b)



Alea (2b)

 Alle Zutaten zusammen in eine Schüssel
geben.

1.

 Teig kneten.2.
 Äpfel waschen und schneiden.3.
 Teig mit Nudelwalker ausrollen.4.
 Äpfel auf den Teig geben.5.
 Teig einrollen, dann ins Backrohr geben
und backen.

6.

So lange backen, bis der Kuchen ein
bisschen braun ist!

7.

Rezept:
Palatschinken

 Alles in eine Schüssel geben und
verrühren.

1.

 Dann in die Pfanne!2.
 Wenn sie fertig sind, kannst du Nutella
nehmen und auf die fertige Palatschinke
geben.

3.

 Fertig! Guten Appetit! 4.
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Du brauchst:
Milch, Wasser, Mehl, 3 Eier

Rezept:
Apfelstrudel

Du brauchst:
Eier, Mehl, Salz, Milch, eine

Schüssel, Äpfel, Zucker, Zimt,
Mandeln

Mila (3b)

Charlie (2a)



Anleitung
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Antonia (3b)



Karl (1a)

Herbstliche Legebilder
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Hast  du schon einmal  ein nacktes Pommes durch
den Wald rennen sehen?(Nein) Da siehst du mal, wieschnell die sind! 

Mila und Anna gingen an einem ausgetrockneten See
vorbei. Da sagte Anna : „Der See ist ja weg! <

Mila sagte: „Das waren bestimmt die Seeräuber!=
Zwei Tomaten gingen über die Straße. Die eine wurde überfahren .Die andere sagte: „Ketchup, kommst du!?=

 Ging ein Dalmatiner im Supermarkt. An der Kasse
angekommen, fragte die Verkäuferin: „Sammeln SiePunkte?=

 

LUSTIG!!!
ACHTUNG
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verfasst und abgetippt von Antonia (3b)

Fritzchen fragt Anton: „Warum hast du auf

der Stirn eine Beule?=

Anton fragt: „Siehst du diese Glastüre?=

Fritzchen: „Ja!=

Anton: „Ich habe sie nicht gesehen!=

Linda (4.Klasse)



LUSTIG!!!
ACHTUNG
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verfasst von Anne (1b) und abgetippt von Konstantin (4. Klasse)



Zwei Diebe sitzen im Gefängnis. 
Da sagte der eine: „Wie bist du eigentlich ins Gefängnisgekommen?”Der andere sagte: „Ich habe Geld gefälscht, beim Zehner

ging’s noch ,beim Zwanziger auch, aber beim Dreißiger
habe ich wohl etwas falsch gemacht!” Die junge Lehrerin kommt in die Klasse. Sie fordert die

Kinder auf, ihren neuen Hut zu beschreiben. 
Nach einiger Zeit meldet sich ein Mädchen: „Schreibt

man scheußlich mit ÄU oder EU?”

LUSTIG!!!
ACHTUNG
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verfasst und abgetippt von Konstantin (4. Klasse)

verfasst und abgetippt von Antonia (3b)






























